
Viele Führungskräfte sind, einem populären Trend folgend, gegenwärtig dabei,
ihre Unternehmen zu lernenden Organisationen umzubauen. Dabei werden sie
von den Schöpfern dieser theoretischen Konzepte weitgehend allein gelassen,
wenn es um die Details der praktischen Umsetzung geht. Ein wichtiger Ansatz-
punkt für die Realisierung einer lernenden Organisation liegt nach Ansicht der
Verfasser in der adäquaten Gestaltung der organisatorischen Richtlinien. Sie
zeigen, wie Richtlinien auf organisatorisches Lernen wirken und entwickeln
ein Konzept, wie man die positiven Eigenschaften organisatorischer Regelun-
gen nutzbar machen und Bürokratien zum Lernen bringen kann.

In zahlreichen Unternehmen finden derzeit tiefgreifende Veränderungs- und
Wandlungsprozesse zur Steigerung von Leistungsfähigkeit und Produktivität
statt. Solche Prozesse beinhalten für das Management das Risiko, daß die betrof-
fenen Mitarbeiter mit den Veränderungen nicht einverstanden sind oder diese
nicht nachvollziehen können und in der Folge Unzufriedenheit und Ände-
rungswiderstände entstehen. Die Methode des Partizipativen Change Manage-
ment will diese Probleme vermeiden, indem die Mitarbeiter bei Veränderungen
an den Entscheidungen der Führungskraft beteiligt werden, ohne daß jedoch die
Führungskraft ihre Kompetenz als Entscheidungsträger aufgeben muß.

In Unternehmen gewinnt die Gestaltungskompetenz der Mitarbeiter vor dem
Hintergrund verstärkter Internationalität und Forderungen nach Interdiszipli-
narität und Vernetzung immer weiter an Bedeutung. Der Beitrag zeigt aus den
Perspektiven Arbeit, Technik und Bildung wie Gestaltungskompetenz vermit-
telt werden kann.

Der Beitrag untersucht das sogenannte »Lernprojekt« als künftige Form der Wei-
terbildung. Merkmal des Lernprojektes ist, daß hier die Mitarbeiter selbst Maß-
nahmen zur Reorganisation und Neuausrichtung ihrer Arbeit analysieren, die
Maßnahmen sodann selbst beschließen und die Umsetzung in die Praxis planen. 

Im Zusammenhang mit dem Phänomen des geplanten Wandels hat sich in letz-
ter Zeit das Konzept der transformationalen Führung Aufmerksamkeit ver-
schafft. Bislang ist dieses Konzept in seinen spezifischen Bezügen zum organi-
satorischen Wandel jedoch nur unvollkommen durchdrungen worden. Ziel des
Beitrags ist es zu klären, welchen Beitrag die transformationale Führung zur
personalen Steuerung im Wandlungsprozeß leisten kann und mit welchen un-
erwünschten Nebenwirkungen bei ihrem Einsatz gerechnet werden muß.

Die Autoren machen auf den häufig übersehenen Sachverhalt aufmerksam, daß
in der japanischen Produktion trotz des vielfältigen Einsatzes von Teams die
bei uns bekannten, auf Dauer angelegten Arbeitsgruppen unüblich sind. Die
Arbeiter bekommen vielmehr eine bestimmte Rolle bei der Erledigung einer
zeitlich befristeten Aufgabe zugewiesen und gehen als Team nach der Auf-
gabenerledigung auseinander. Der Beitrag vergleicht beide Formen der Zusam-
menarbeit und zeigt, wie diese jeweils zur Nutzung dezentralen und impliziten
Wissens vor Ort und zum Aufbau von Humankapitel beitragen.
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Nach wie vor ist der Unternehmer der Archetyp der treibenden Kraft im freien
Markt. Ist aber für ihn noch Platz in einer Zeit der Großkonzerne, wo Eigentum
und Management zunehmend auseinanderfallen, jenseits der Nischen in klei-
nen Familienunternehmen und jenseits der wenigen Ausnahmeerscheinungen?
Benötigen Mittel- und Großbetriebe überhaupt diese Unternehmertypen, diese
»schöpferischen Zerstörer« Schumpeters und die singulären »treibenden Kräf-
te« Gutenbergs oder behindern sie nicht eher den Gang, der durch möglichst
rationale administrative Mechanismen vorgegeben ist?

Unternehmen müssen sicherstellen, daß wichtige Projekte erfolgreich umge-
setzt werden. Die Voraussetzung dafür ist professionelles Projektmanagement.
Hierbei gilt es, das Projektmanagement und die Projektergebnisse kontinuier-
lich zu optimieren. Wie die Umsetzung eines Projektmanagementkonzepts aus-
sehen kann, zeigt der Beitrag am Beispiel der General Accident Versicherungs-
AG Deutschland.
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